
 

BLG LOGISTICS Nachhaltigkeitsbericht 2024  7777  7777  

  
  
  
  
  
 

Weitere Inhalte 
  

  

 
 
 
 
 
 
  

            

78 EUROGATE   

      

81 Glossar   

      

83 CSR-Index   

      

84 Kontakt und Impressum   

   

  



 

BLG LOGISTICS Nachhaltigkeitsbericht 2024  

Profil  Strategie   Ökologisch  Sozial  Ökonomisch   Weitere Inhalte    
 

     EUROGATE  

7788  

EUROGATE 
BBeerriicchhtteerrssttaattttuunngg  zzuu  nniicchhttffiinnaannzziieelllleenn  LLeeiissttuunnggssiinnddiikkaattoorreenn  EEUURROOGGAATTEE  

Nachhaltigkeit bedeutet für EUROGATE vor allem, die  
Unternehmensgruppe zukunftsfähig auszurichten. Im  
Rahmen der Geschäftsaktivitäten sowie auf Basis der inter-
nen Prozesse werden die Belange ökonomische Effizienz, 
Umweltschutz und soziale Verantwortung gleichermaßen 
von EUROGATE betrachtet. Die Einhaltung von Gesetzen 
und internen Richtlinien bildet dabei die selbstverständli-
che Grundvoraussetzung für das tägliche Handeln.  

Durch einen effizienten Hafenbetrieb ermöglicht  
EUROGATE ihren Kunden zuverlässige Warentransporte, 
denn die Containerterminals sind Drehscheiben des  
internationalen Handels. Gleichzeitig stärkt EUROGATE 
die lokale Wirtschaft und bietet Arbeitsplätze. Durch die 
Geschäftstätigkeit entstehen Auswirkungen auf Mensch 
und Umwelt, beispielsweise durch den Ressourcen- 
verbrauch der Gruppe. 

Die wesentlichen nichtfinanziellen Leistungsindikatoren 
für EUROGATE werden durch die Themenbereiche  
Umwelt- (Energie und Treibhausgasemissionen/CO2),  
Arbeitnehmerbelange (Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz), Bekämpfung von Korruption und Bestechung 
sowie IT-Sicherheit bestimmt. 

Umweltbelange – Energieverbrauch und  
Treibhausgasemissionen (CO2)  
Der Energieverbrauch ist eine wichtige Größe im Ressour-
cenmanagement und wirkt sich direkt auf die anfallenden 
Kosten und damit auf das Geschäftsergebnis aus.  

Bedeutsamer nichtfinanzieller Leistungsindikator – 
relevanter KPI: 

 Energieverbrauch in Megawattstunden* 

Der Energieverbrauch wird regelmäßig überprüft. Die 
folgende Tabelle zeigt den aktuellen Stand der 
Zielerreichung: 

Der Ausstoß von Treibhausgasemissionen (CO2) wird bei 
EUROGATE über den Energieinput gesteuert. Die bedeut-
samste Kennzahl von EUROGATE für den Bereich Emissi-
onen sind die CO2-Emissionen in Tonnen (t CO2)***. 

Bedeutsamer nichtfinanzieller Leistungsindikator – 
relevanter KPI: 

 Entwicklung CO2-Ausstoß in Tonnen*** 

Der CO2-Ausstoß wird regelmäßig überprüft. Die  
folgende Tabelle zeigt den aktuellen Stand der Ziel- 
erreichung. 

Ziel  Reduzierung des Energieverbrauchs 

Status 2023 339.529 MWh (davon 12.486 MWh erneuerbare Energie)** 

Status 2024 352.835 kWh (davon 12.248 MWh erneuerbare Energie) 

Erläuterung Aufgrund der zunehmenden Bedeutung des CO2-Fußabdruckes gilt das Ziel, erneuerbare Energien weiter auszubauen 
und den Energieverbrauch weiter zu reduzieren.  

 

* Bei der Berechnung der Kennzahl MWh werden die Verbräuche der Hauptgesellschaften (die deutschen EUROGATE Terminalbetriebe in 
Bremerhaven, Hamburg und Wilhelmshaven und der an den jeweiligen Standorten ansässigen Servicegesellschaften, sowie die EUROGATE 
Holding) berücksichtigt. 

** Die im Jahresabschluss 2023 veröffentlichten Daten wurden zwischenzeitlich erneut geprüft und bereinigt, daher ergibt sich ein leicht 
gestiegener Endenergieverbrauch. 

*** Bei der Berechnung der Kennzahl t CO2 werden die Verbräuche der Hauptgesellschaften (die deutschen EUROGATE Terminalbetriebe 
in Bremerhaven, Hamburg und Wilhelmshaven und der an den jeweiligen Standorten ansässigen Servicegesellschaften, sowie die  
EUROGATE Holding) berücksichtigt. 
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Arbeitnehmerbelange – Arbeitssicherheit  
und Gesundheitsschutz 
Der Schutz aller eigenen und fremden Mitarbeiter vor  
tätigkeitsbedingten Verletzungen oder Erkrankungen  
sowie der Erhalt ihrer Gesundheit ist von großer Bedeu-
tung. Der maßgebliche Teil der Leistungserbringung  
erfolgt mit schwerem Gerät auf den Terminals (im Wesent-
lichen durch den Einsatz von Straddle Carriern und  
Containerbrücken) und unterliegt Witterungseinflüssen. 
Aufgrund der körperlichen Arbeit und des Einsatzes eines 
Großteils der Mitarbeiter im Dreischichtsystem ist die  
Förderung und der Schutz ihrer Gesundheit besonders 
wichtig.  

Das Management des Arbeitsschutzes obliegt gemeinsam 
mit dem Gesundheitsschutz der Verantwortung der 
Einzelgesellschaften und ihrem jeweiligen 
Geschäftsführer.  

Bedeutsame nichtfinanzielle Leistungsindikatoren –  
relevante KPIs: 

 Anzahl der meldepflichtigen Arbeits- und 
Wegeunfälle***** 

 Anzahl der tödlichen Arbeits- und Wegeunfälle 

Die Anzahl der Unfälle als Indikator der Arbeitssicherheit 
wird regelmäßig überprüft. Die folgende Tabelle zeigt den 
aktuellen Stand der Zielerreichung. 

 

  

Ziele  
EUROGATE hat sich zum Ziel gesetzt bis 2040 CO2-Netto-Null zu sein (bezogen auf Scope 1 und Scope 2 Emissionen). Bis 
2030 sollen die CO2 Emissionen im Vergleich zu 2022 um 50 % reduziert werden (bezogen auf Scope 1 und Scope 2 Emis-
sionen). 

Status 2023 104.668 t CO2e (Scope 1 und Scope 2)**** 

Status 2024 118.407 t CO2e (Scope 1 und Scope 2) 

Erläuterung 
Die Entwicklung der CO2 Emission im Vergleich zum Vorjahr folgt der Entwicklung des Energieverbrauchs (s.o.). Der Emis-
sionsfaktor für Strom vom Energieanbieter ist im Vergleich zum Vorjahr deutlich angestiegen, was sich entsprechend in 
den CO2 Emissionen abbildet. 

**** Die Ermittlung der CO2 Emissionen wurde mit der Überprüfung der Energiedaten ebenfalls überprüft. Im Ergebnis führt die Überprü-
fung zu leicht gesunkenen CO2e Emissionen im Vergleich zur Vorjahresberichterstattung. In der Berechnung sind nach wie vor CO2 Emissi-
onsfaktoren inkl. Vorkettenemissionen zugrunde gelegt. Erneuerbarer Strom aus Wind und PV wurde als CO2 neutral bewertet. 

 

Ziel  Die Zahl der Arbeitsunfälle zu minimieren sowie unfallbedingte Todesfälle zu verhindern. 

Status 2023 
Arbeitsunfälle: 250 

Unfallbedingte Todesfälle: 1 

Status 2024 
Arbeitsunfälle: 306 

Unfallbedingte Todesfälle: keine 

Erläuterung Der Anstieg der Arbeitsunfälle ist u.a. auf die höhere Anzahl umgeschlagener Container zurückzuführen.  

***** In Deutschland gelten Unfälle als meldepflichtig, wenn eine Person durch einen Unfall getötet oder so verletzt wird, dass sie mehr als 
drei Tage arbeitsunfähig ist. In der EUROGATE-Kennzahl werden neben den Unfällen der eigenen Mitarbeiter auch die der Leiharbeitneh-
mer berücksichtigt. Unfälle von externen Auftragnehmern werden nicht erfasst. 
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Ziel Keine Korruptionsfälle 

Status 2023 Keine 

Status 2024 Keine 

Erläuterung Das Ziel wurde erreicht. Im Berichtsjahr gab es kein    
Korruptionsfall. 

  
 

Bekämpfung von Korruption und Bestechung  
Der langfristige Erfolg eines Unternehmens setzt regel-
treues, faires und verlässliches Handeln voraus. Unter dem 
Oberbegriff „Compliance“ wird im EUROGATE-Konzern 
die Einhaltung der gesetzlichen Normen sowie der unter-
nehmensinternen Richtlinien und das Hinwirken auf deren 
Beachtung durch die EUROGATE-Konzerngesellschaften 
verstanden. Hierzu zählen die relevanten Richtlinien und 
Grundsätze zur Vermeidung von Bestechung und korrup-
tem Verhalten. 

Die fachliche Zuständigkeit für das Compliance-Manage-
ment-System liegt bei der Rechtsabteilung der  
EUROGATE Holding bzw. dem Compliance Officer. Die 
Verantwortung für die Einhaltung der Anti-Korruptions-
richtlinie tragen die Gruppengeschäftsführung bzw. die 
Geschäftsführungen der jeweiligen EUROGATE-Konzern-
gesellschaft.  

Bedeutsamer nichtfinanzieller Leistungsindikator –  
relevanter KPI: 

 Anzahl der bestätigten Korruptionsfälle 

Die Anzahl der Korruptionsfälle dient als Indikator der 
Bekämpfung von Korruption und Bestechung und wird 
regelmäßig überprüft. Die folgende Tabelle zeigt den 
Stand der Zielerreichung.  

IT-Sicherheit  
Sichere und zuverlässige IT-gestützte Prozesse sind die 
Voraussetzung, damit ein Containerterminal wirtschaftlich 
leistungsfähig sein kann. Dies ist nicht nur aus unterneh-
merischer Sicht erforderlich, sondern auch von volkswirt-
schaftlicher Bedeutung. Als Knotenpunkte der nationalen 
und internationalen Transportketten leisten die Container-
häfen ihren Beitrag dazu, dass Wirtschaft und Handel  
reibungslos funktionieren können. Eine leistungsfähige  
IT-Sicherheit schützt die Prozesse im Containerterminal 
und folglich das Gesamthafensystem. 

Die seit Jahren wachsende Durchdringung der Geschäfts-
prozesse mit IT-basierten Lösungen sowie die wachsende 
Integration der EUROGATE-Systeme mit denen anderer 
an der Logistikkette Beteiligter erfordern eine sichere  
IT-Infrastruktur. Cyberbedrohungen nehmen ständig zu 
und verändern sich anhaltend. IT-Sicherheit ist somit  
elementar, um die Geschäftsprozesse der Gesellschaften 
der EUROGATE-Gruppe zu ermöglichen und zu sichern. 

Das ISMS (Informationssicherheitsmanagementsystem) 
umfasst alle deutschen EUROGATE-Standorte mit  
Ausnahme des von EUROGATE gemeinsam mit APMT  
betriebenen Gemeinschaftsunternehmens North Sea  
Terminal Bremerhaven GmbH & Co. (NTB), das separat  
gesteuert wird. Das ISMS folgt der ISO 27001 und  
orientiert sich im Bereich von Maschinen und Anlagen  
zusätzlich an der Norm IEC 62443. 

 

 

Bedeutsamste nichtfinanzielle Leistungsindikatoren –  
relevante KPIs: 

 System-Störungen/-Unverfügbarkeit aus Security-
Incidents 

 Datenabfluss/-Manipulation 

Für das Geschäftsjahr 2024 gibt es keine Fälle von Daten-
abflüssen oder nennenswerten System-Störungen, die auf 
Security-Incidents zurückzuführen sind. 
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Glossar 
Betriebskontinuitätsmanagement (BKM) 
(engl. Business Continuity Management (BCM)) bezeich-
net die Entwicklung von Strategien, Plänen und Handlun-
gen, um Tätigkeiten oder Prozesse – deren Unterbrechung 
einer Organisation ernsthafte Schäden oder vernichtende 
Verluste zufügen würden – zu schützen bzw. alternative Ab-
läufe zu ermöglichen. Das Ziel ist somit die Sicherstellung 
des Fortbestands des Unternehmens im Angesicht von  
Risiken mit hohem Schadensausmaß. 
 
CDP 
Das CDP (ehemals Carbon Disclosure Project) ist eine 
Non-Profit-Organisation, welche eine Plattform zur Veröf-
fentlichung von Umweltdaten von Unternehmen und  
Kommunen bietet. Auf freiwilliger Basis werden diese zur 
Ausfüllung von Fragebögen aufgerufen, um daraus  
beispielsweise Informationen zu CO2-Emissionen, Klima-
risiken etc. zu erheben. 

CO2-Äquivalente (CO2e)  
Maß zur Vereinheitlichung der Treibhauswirkung unter-
schiedlicher Treibhausgase. Die Referenzgröße ist Kohlen-
dioxid CO2. In der DIN 16258:2013-03 werden berücksich-
tigt: CO2, CH4, N2O, HFC, PFC und SF6. Diese sechs Gase 
werden auch im Anhang A des Kyoto-Protokolls zum  
Rahmenübereinkommen der Vereinten Nationen über  
Klimaänderungen aufgeführt. In GEMIS werden berück-
sichtigt: CO2, CH4, N2O, C6F14 und C2F6.  

Corporate Governance  
Rechte und Pflichten der verschiedenen Beteiligten im  
Unternehmen, insbesondere der Aktionäre, des Vorstands 
und des Aufsichtsrats.  

Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)  
Die CSRD wurde im November 2022 vom EU-Parlament 
verabschiedet und gibt ab Geschäftsjahr 2024 Umfang 
und Art der Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unter-
nehmen vor (zuvor nichtfinanzielle Berichterstattung). 

CSR 
Corporate Social Responsibility. Gesellschaftliche Verant-
wortung von Unternehmen als Teil des nachhaltigen  
Wirtschaftens.  

Doppelte Materialitätsanalyse (DMA) 
Die DMA nach CSRD hat zwei Dimensionen: die Wesent-
lichkeit der Auswirkungen (positive & negative Auswirkun-
gen) und die finanzielle Wesentlichkeit (Risiken & Chan-
cen). Ein Nachhaltigkeitsaspekt erfüllt das Kriterium der 
doppelten Wesentlichkeit, wenn Auswirkungen und/oder 
finanziellen Aspekte wesentlich sind.  

EBIT 
Earnings Before Interest and Taxes (Ergebnis vor Steuern 
und Finanzergebnis). Das EBIT stellt das operative Ergeb-
nis eines Unternehmens für ein Geschäftsjahr dar.  

EBT 
Earnings Before Taxes (Ergebnis vor Steuern). Ausgangs-
größe zur Bestimmung der Ertragskraft unabhängig von 
nicht beeinflussbaren steuerlichen Effekten. Es ist auch zur 
Messung der Profitabilität im internationalen Vergleich  
geeignet.  

EBT-Marge  
Division des EBT durch den Umsatz. Die EBT-Marge ist ein 
Indikator für die Effizienz und Profitabilität eines Unterneh-
mens. 

Equity-Methode/At Equity  
Verfahren zur Berücksichtigung von Beteiligungs- 
gesellschaften, die nicht auf Basis einer Vollkonsolidierung 
mit allen Aktiva und Passiva in den Gruppenabschluss  
einbezogen werden. Hierbei wird der Beteiligungsbuch-
wert um die Entwicklung des anteiligen Eigenkapitals der 
Beteiligung erhöht beziehungsweise vermindert. Diese 
Veränderung geht in die Gewinn- und Verlustrechnung 
der Muttergesellschaft ein.  

Global Compact der Vereinten Nationen  
Weltweiter Pakt zwischen Unternehmen und den Verein-
ten Nationen mit dem Ziel, die Globalisierung sozialer und 
ökologischer zu gestalten. Die Mitglieder verpflichten sich, 
zehn Prinzipien aus den Bereichen Arbeitnehmer- und 
Menschenrechte, Umweltschutz sowie Korruptionspräven-
tion einzuhalten. In Deutschland unterstützt das UN Global 
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Compact Netzwerk Deutschland Unternehmen bei der 
strategischen Verankerung der zehn Ziele.  

Globales Emissions-Modell integrierter Systeme 
(GEMIS)  
Lebensweg- und Stoffstromanalyse-Modell mit integrier-
ter Datenbank für Energie-, Stoff- und Verkehrssysteme. 
Es wird vom Internationalen Institut für Nachhaltigkeits-
analysen und -strategien (IINAS) kostenlos zum Download 
angeboten und in über 30 Ländern zur Umwelt- und 
Kostenanalyse verwendet.  

Global Reporting Initiative (GRI)  
International tätige Organisation, die unter Einbeziehung 
unterschiedlicher Stakeholder (unter anderem Firmen, 
Menschenrechts- und Umweltorganisationen) Richtlinien 
zum Erstellen von Nachhaltigkeitsberichten entwickelt. Die 
GRI-Richtlinien beziehungsweise -Standards sind das  
weltweit am häufigsten genutzte Rahmenwerk bei der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung.  

Greenhouse-Gas-Protocol 
Weltweit am weitesten verbreiteter Standard zur einheitli-
chen Bilanzierung von Treibhausgasemissionen und zum 
dazugehörigen Berichtswesen.  

Information Security Management System (ISMS) 
Ein Information Security Management System (ISMS) legt 
Strukturen und Prozesse fest, mit denen sich die Informati-
onssicherheit im Unternehmen sicherstellen, steuern, kon-
trollieren und kontinuierlich verbessern lässt. 

Lean Management  
Ansatz zur Prozessoptimierung, bei dem Verschwendung 
minimiert und Prozesse harmonisiert werden sollen.  

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) 
Qua 1. Januar 2023 in Deutschland gültiges Gesetz über 
die unternehmerischen Sorgfaltspflichten zur Vermeidung 
von Menschenrechtsverletzungen in der Lieferkette.  

Power Purchase Agreement (PPA)  
Ein PPA ist ein Stromliefervertrag, der zwischen einem 
Stromabnehmer (Unternehmen oder Endverbraucher) 
und einem Stromerzeuger (hier aus Erneuerbaren Ener-
gien) abgeschlossen wird. Unterschieden wird zwischen 
On-site-PPA (Stromerzeugung am Ort des Verbrauchs, z.B. 
Aufdach-Photovoltaik) und Off-site-PPA (Stromerzeugung 
nicht am Ort des Verbrauchs, z.B. Offshore-Windparks). 

RoCE 
Betriebswirtschaftliche Kennzahl, die misst, wie effizient 
Unternehmen das eingesetzte Kapital nutzen. Durch eine 
Division von EBIT durch das im Unternehmen eingesetzte 
Kapital kann der RoCE berechnet werden. 

Science Based Targets initiative (SBTi)  
Zusammenschluss von führenden Umwelt- und Klima-
schutzorganisationen, welche einen Rahmen definieren, 
dem zufolge Unternehmen die eigenen Treibhaus-
gasemissionen auf einer wissenschaftlichen Grundlage  
reduzieren können. Eine Zielsetzung nach den Anforde-
rungen der SBTi ist im Einklang mit den Forderungen des 
Pariser Klimaabkommens die Minderung der globalen  
Erwärmung auf deutlich unter 2°C.  

Six Sigma  
Managementsystem zur Prozessverbesserung, statisti-
sches Qualitätsziel und zugleich eine Methode des Quali-
tätsmanagements. Ihr Kernelement ist die Beschreibung, 
Messung, Analyse, Verbesserung und Überwachung von 
Geschäftsvorgängen mit statistischen Mitteln.  

Sustainable Development Goals (SDGs)  
Die Vereinten Nationen verabschiedeten im Jahr 2015  
insgesamt 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung 
(SDGs), welche es bis 2030 umzusetzen gilt. Die SDGs  
prägen die Nachhaltigkeitsdebatte auf nationaler und  
internationaler Ebene und bieten als globales Zielsystem 
eine gemeinsame Sprache sowie einen Kompass für die 
Herausforderungen des 21. Jahrhunderts.  

Unfallraten 
BLG LOGISTICS misst die Anzahl der Unfälle anhand von 
zwei unabhängigen Quoten: Die bisher genutzte 1.000-
Mann-Quote beschreibt die relative Häufigkeit melde-
pflichtiger Unfälle pro 1.000 Vollzeitarbeitende. Die Lost 
Time Injury Frequency Rate (LTIFR) hingegen bezieht alle 
Unfälle mit Ausfallzeiten mit ein und setzt sie ins Verhältnis 
zu 1.000.000 geleisteten Arbeitsstunden.  

Vollkonsolidierung  
Verfahren zur Berücksichtigung von Tochtergesell- 
schaften, die mit allen Aktiva und Passiva in den Konzern-
abschluss einbezogen werden. 
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CSR-Index 

Die BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 

-Aktiengesellschaft von 1877-, Bremen, und die BLG LO-

GISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen, erstellen als ge-
meinsames Mutterunternehmen einen freiwilligen Grup-
penabschluss und integrieren bereits seit einigen Jahren
einen nichtfinanziellen Gruppenbericht (NFB) mit den
nach dem CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz geforderten
Informationen in ihre Nachhaltigkeitsberichterstattung.
Der Nachhaltigkeitsbericht 2024 wurde in Übereinstim-
mung mit den GRI-Standards erstellt.

Nebenstehende Tabelle gibt einen Überblick über den  
Inhalt der nichtfinanziellen Berichterstattung und die  
Zuordnung der nach dem Wesentlichkeitsgrundsatz ermit-
telten zu berichtenden Aspekte (gemäß § 315c HGB).  

Der nichtfinanzielle Gruppenbericht behandelt die nach 
CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz als wesentlich identifi-
zierten Inhalte für die vollkonsolidierten BLG-Gesellschaf-
ten. Der Geschäftsbereich CONTAINER wird verantwortet 
durch das Joint Venture EUROGATE, bei dem die CSR- 
relevanten Themen getrennt von BLG LOGISTICS gesteu-
ert werden. Inhalte zum nichtfinanziellen Bericht für das  
at Equity eingebundene Unternehmen EUROGATE wer-
den daher separat auf den  Seiten 78 bis 80 dargestellt. 

Bestandteile des NFB Relevante Inhalte  
Seitenzahl im 
Nachhaltigkeits-
bericht 

Geschäftsmodell 
Kurze Beschreibung des Geschäftsmodells von  
BLG LOGISTICS 

8 bis 11 

Nachhaltigkeitsmanagement  

Verantwortlichkeiten (Steuerung und Zuständigkeiten) 14 bis 15 

Governance (Führungsstruktur inkl. Kompetenzen  
und Vergütungsmodell)  

24 

Wesentlichkeitsanalyse  Auswahl der relevanten Berichtsinhalte  22 bis 23 

Risikomanagement Darstellung der hinsichtlich CSR relevanten wesentlichen Risiken 26 bis 29 

Umweltbelange 
Klimaschutz 33 bis 39 

Energiemanagement  40 bis 44 

Arbeitnehmerbelange 

Faire Arbeitsbedingungen und Menschenrechte 49 bis 52 

Aus- und Weiterbildung  53 bis 56 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsmanagement  57 bis 60 

Achtung der Menschenrechte 

Faire Arbeitsbedingungen und Menschenrechte 49 bis 52 

Compliance 68 bis 71 

Risikomanagement 26 bis 29 

Sicherstellung entlang der Lieferkette  30 bis 31 

Bekämpfung von Korruption und Bestechung  Compliance 68 bis 71 

Sozialbelange  
Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurde kein im Sinne des 
CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetzes wesentlicher Sachverhalt 
identifiziert. Sozialbelange sind demnach nicht Inhalt des NFB. 
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Kontakt 
Nachhaltigkeit  
Yvonne Bonventre 
Telefon: +49 421 398 2817 
E-Mail: green-logistics@blg.de
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